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Verkauf der  
Gemeinschaftsantennenanlage  
Neuhausen am Rheinfall (GAN) 

Botschaft
zur Gemeindeabstimmung  
vom 25. Oktober 2020 betreffend

An die Stimmberechtigten der  
Einwohnergemeinde Neuhausen am Rheinfall

Geschätzte Stimmbürgerinnen 
Geschätzte Stimmbürger

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen den Verkauf 
der Gemeinschaftsantennenanlage Neuhausen 
am Rheinfall (GAN) für Fr. 7.1 Mio. an die sasag 
Kabelkommunikation AG, Schaffhausen, sowie 
die Entnahme von je Fr. 200'000.– in den Jahren 
2021 bis 2030 aus dem Gemeindeentwicklungs-
fonds zur Genehmigung.
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1. Ausgangslage
Erste Vorschläge für den Bau und Betrieb einer Gemeinschaftsan-
tennenanlage trafen Mitte der 60er-Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts beim Gemeinderat ein. Dieser war anfangs skeptisch, liess 
sich dann aber später von den Vorteilen überzeugen. Damit konnte 
dem drohenden Wildwuchs von Dachantennen Einhalt geboten wer-
den. Ab 1968 förderte der Gemeinderat den Ausbau der Gemein-
schaftsantenne. Damals befand sich die Empfangsantenne auf dem 
Bührer-Hochhaus an der Rheinfallstrasse. Um den Empfang verbes-
sern zu können, wurde die Antenne 1973 auf das Mehrfamilienhaus 
Zelgstrasse 3 verlegt. 1972 wurde eine zweite Antenne auf der Lie-
genschaft Birchstrasse 4 errichtet, um die dortigen Gebiete an-
schliessen zu können. Im Verlauf der Zeit wurde das ganze Gemein-
degebiet an diese Antenne angeschlossen. 1985 beschloss der Ein-
wohnerrat, auf eine eigene Antennenanlage zu verzichten und das 
Fernsehsignal vollständig von der Stadtantenne Schaffhausen AG 
(sasag) zu beziehen. Aktuell können über 80 TV-Sender und mehr 
als 200 Radiostationen mit dem Grundanschluss empfangen wer-
den. Diese Entwicklung konnte 1969, als die GAN ihren Betrieb auf-
nahm, noch nicht vorausgesehen werden. Ebenso wenig war bis vor 
wenigen Jahren kaum erkennbar, dass dem Kabelfernsehen durch 
das Internet und die darauf basierenden Angebote eine ernsthafte 
Konkurrenz erwachsen könnte.
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2. Bedeutung der GAN
Die GAN deckt heute das gesamte Baugebiet der Gemeinde ab und 
ist eine Verwaltungsabteilung der Neuhauser Verwaltung. Sie hatte 
Ende Dezember 2019 rund 4'550 Kundinnen und Kunden. In den 
vergangenen vier Jahren zeigte sich, dass die GAN pro Jahr zwi-
schen 70 und 100 Kundinnen und Kunden verliert. Diese Entwick-
lung ist im Vergleich zu anderen Schweizer Kabelunternehmen gut, 
zumal diese deutlich mehr Kundinnen und Kunden an Swisscom, 
Sunrise, Salt, aber auch an neuartige Angebote wie Netflix, Amazon 
Prime etc. verlieren. Dieser Trend dürfte anhalten, auch wenn die 
GAN versuchen wird, in den neu erstellten Bauten Posthof Süd und 
Rheingoldstrasse respektive in den sich in Planung oder Bau befind-
lichen Projekten Industrieplatz Nord, Industrieplatz Ost und RhyTech 
neue Kundinnen und Kunden zu gewinnen. Auf der anderen Seite 
zeichnet sich ab, dass in den nächsten Jahren verstärkt technische 
Investitionen nötig sind, um den Ansprüchen der Kundinnen und 
Kunden zu genügen, so insbesondere der Ausbau auf bessere tech-
nische Standards.1 Die Abonnentinnen und Abonnenten fordern 
immer schnellere Internetdienste, was nur mit teuren technischen In-
vestitionen möglich ist.

Die GAN hat in den letzten Jahren ihr Netz sehr gut unterhalten und 
dieses auch ausgebaut, namentlich mit dem Verlegen von Leitungen. 
Von aufwändigen technischen Neuerungen hat der Gemeinderat 
aber bewusst Abstand genommen, da er sich den erforderlichen 
Handlungsspielraum mit Blick auf eine Fortführung der GAN als Ge-
meindebetrieb oder deren Veräusserung schaffen wollte.

Gesamtschweizerisch ist bei den Kabelnetzunternehmen ein Trend 
zur Konsolidierung festzustellen, indem kleinere Anbieter wie die 
GAN je länger je mehr von grösseren Anbietern übernommen wer-
den. Aktuell ist die GAN vollständig von den Signallieferungen der 
sasag Kabelkommunikation AG abhängig. Diese vermarktet und be-
treibt die Dienstleistungsprodukte, die auf dem Netz der GAN ver-
fügbar sind. Die Gemeinde stellt nur das Transportnetz zur Verfü-
gung und hat keinen Einfluss auf die Nutzung der Infrastruktur. Mit 
kleineren technischen Anpassungen könnte das Kabelnetz für eine 
beschränkte Anzahl Jahre wohl noch betrieben werden. Diese Zeit 
dürfte aber sehr kurz sein, zumal der technische Wandel eine hohe 

1   Dabei geht es insbesondere um den Ausbau auf 1.2 GHz respektive um die An-

wendung der technologisch nächsten Generation der Kabelnetze mit Docsis 3.1, 

was höhere Geschwindigkeiten und mehr Kapazität ermöglicht.
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Dynamik aufweist. Der Besitz einer reinen Kabelnetzanlage, die nur 
als Transportmittel dient, ist nicht mehr zeitgemäss. Dies gilt umso 
mehr, als die Pensionierung des Mitarbeiters, der seit vielen Jahren 
die GAN betreut hat, vollzogen ist. Ein technischer Ausbau auf die 
aktuellen Standards würde dagegen sehr hohe Investitionen bedeu-
ten, was zwangsläufig mit einer entsprechenden Erhöhung der GAN-
Gebühren verbunden wäre. Die zusätzlichen Abschreibungskosten 
würden einen Gewinn der GAN massiv verringern oder gar aus-
schliessen. Die GAN als «Ein-Mann-Betrieb» in der heutigen Be-
triebsweise ist zwar kostengünstig, lässt sich aber auf Dauer nicht 
mehr so betreiben, da in vermehrtem Masse Spezialkenntnisse er-
forderlich sind.

3. Vorgehen

3.1  Interne Bewertung
Um sich über die aktuelle Situation und die Handlungsoptionen ein 
Bild zu verschaffen, hat der Gemeinderat die Adrenio GmbH, Un-
terengstringen, die Beratungen im Bereich Kabelnetz anbietet, bei-
gezogen. Diese gibt ein sehr positives Urteil über die GAN ab, emp-
fiehlt aber dennoch deren Verkauf. Die Untersuchung bestätigt, dass 
die GAN in den letzten Jahren und Jahrzehnten gut geführt wurde 
und die erforderlichen Investitionen erfolgten. Der Buchwert der 
GAN beträgt Ende Dezember 2019 Fr. 881'224.80, was dem noch 
abzuschreibenden Betrag entspricht.

3.2  Orientierung Einwohnerrat
Der Gemeinderat hat mit dem Bericht zur Kenntnisnahme vom  
30. April 2019 den Einwohnerrat über das geplante Vorgehen orien-
tiert.
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3.3  Ausschreibung und Kriterien
Der Gemeinderat hat die Veräusserung der GAN öffentlich ausge-
schrieben, wobei zusätzlich mögliche Kaufinteressentinnen direkt 
auf die Ausschreibung aufmerksam gemacht wurden. So hatte be-
reits früher die sasag ihr Interesse bekundet, ein Angebot abgeben 
zu können, was der Gemeinderat sehr begrüsste.

Der Zuschlag sollte nicht allein aufgrund des Preises, sondern auf-
grund des gesamten Angebots gefällt werden. Soweit möglich und 
sinnvoll erwartet die Gemeinde von der zukünftigen Eigentümerin, 
dass sie sicherstellt, die Angebote sowohl kurz- als auch langfristig 
weiterzuentwickeln. Sie muss eine verlässliche Qualität des Betriebs 
und marktkonforme Preise in den nächsten Jahren garantieren. Dazu 
gehört namentlich ein wettbewerbsfähiges Angebot für die Einwoh-
nerinnen und Einwohnern in den Bereichen Fernsehen, Internet und 
Festnetztelefonie sowie wenn möglich Mobiltelefonie. Dabei ist zu 
gewährleisten, dass auch die neue Eigentümerin in Neuhausen am 
Rheinfall auf mittlere Sicht ein vergleichbares technisches wie auch 
inhaltliches Angebot wie im übrigen Versorgungsgebiet anbietet.

Die Ausschreibung erfolgte in zwei Phasen: In der ersten konnten 
die Kaufinteressenten ein nicht bindendes Angebot abgeben und 
ihre Vorstellungen darlegen, wie sie den Weiterbetrieb der GAN pla-
nen. In einer zweiten Runde mussten die Kaufinteressenten ein bin-
dendes Angebot einreichen. Die Gemeinde lud die Offerenten ein, 
sowohl für einen Kauf als auch für eine Pacht der GAN ein Angebot 
zu machen. Nach der Sichtung der Angebote zeigte sich, dass eine 
Variante, mit welcher die GAN an einen Dritten verpachtet würde, zu 
viele Nachteile aufweisen würde. Namentlich müsste die Gemeinde 
zwischen Fr. 3.0 und Fr. 5.0 Mio. in den nächsten fünf bis zehn Jah-
ren investieren, was ein zu hoher Betrag wäre. Es blieben daher nur 
die Kaufofferten. Auch nach Rücksprache mit der Adrenio GmbH, 
welche die Gemeinde wiederum als Beraterin hinzugezogen hatte, 
schwang von den Kaufofferten das Angebot der sasag Kabelkom-
munikation AG deutlich oben aus. Demgemäss erfolgten detaillierte 
Verkaufsverhandlungen nur noch mit dieser Gesellschaft. Die Ver-
handlungen konnten Anfang Juni 2020 erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die sasag Kabelkommunikation AG ist bereit, für die GAN 
Fr. 7.1 Mio. zu bezahlen. Die Käuferin erfüllt auch die übrigen, oben 
erwähnten Voraussetzungen für einen technisch sichereren und den-
noch preisgünstigen Betrieb.
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4.  Angebot der sasag Kabelkommunikation AG 

4.1  Beurteilung der Adrenio GmbH
«Zusammenfassend kann gesagt werden, dass nach der Auswer-
tung der Angebote die Offerte von der Firma sasag Kabelkommuni-
kation AG definitiv am besten ist. Die sasag Kabelkommunikation 
AG bezahlt den höchsten Preis […]. Bei einer Übernahme durch die 
sasag Kabelkommunikation AG müssen die Produkte nicht geändert 
werden und somit ist die technische Herausforderung für die GAN-
Kunden marginal. Die tiefen GAN Anschluss-Preise bleiben für 3 
Jahre fest und werden erst danach auf das Niveau von der sasag 
Kabelkommunikation AG angehoben. […] Aus allen diesen Gründen 
empfehlen wir in den oben erwähnten Punkten nur den Verkauf der 
Infrastruktur der GAN Neuhausen am Rheinfall an die sasag Kabel-
kommunikation AG. Damit kann die Werterhaltung der GAN-Kabel-
netzanlage mit externen hohen Investitionen sowie den neuesten 
Diensten in den nächsten Jahren den GAN-Kunden erhalten 
bleiben.»2

4.2 Beurteilung Gemeinderat
Der Gemeinderat hat sorgfältig geprüft, ob es Sinn macht, die GAN 
zu verkaufen oder ob es besser wäre, diese weiterhin als Teil der 
Gemeindeverwaltung zu betreiben.

Ursprungsziel der GAN war die Verbreitung des TV-Signals über 
Kabel als Gemeindeaufgabe, da es keine sinnvollen Alternativen 
gab. In der Zwischenzeit ist aus dem TV-Kabel eine Telekommunika-
tionsinfrastruktur geworden, die sich im freien Markt behaupten 
muss. Der Erfolg in diesem Infrastrukturwettbewerb ist abhängig 
von der Leistungsfähigkeit der Anlagen und muss deshalb technolo-
gisch auf dem neusten Stand gehalten werden. Für das Netz der 
GAN sind in den nächsten Jahren Investitionen von zirka Fr. 4 Mio. 
nötig. Die sasag hat in ihrer Offerte klar ausgesagt, dass sie bereit 
ist, diese Investitionen zu tätigen. Würde die GAN die Investitionen 
selbst tätigen, wäre kein Gewinn mehr erzielbar und eine Erhöhung 

2  Adrenio GmbH, Auswertung der Offerten & Grobschätzungen vom 20. Dezember 2019, 

S. 9
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der Grundanschlusspreise wäre unumgänglich. Selbst mit einer Er-
höhung auf das Preisniveau von Schaffhausen wäre das Überleben 
nicht gesichert. Insbesondere die technischen Unwägbarkeiten kann 
ein Unternehmen wie die sasag Kabelkommunikation AG besser be-
urteilen und tragen, zumal diese ihrerseits zu einem grösseren Ka-
belunternehmen, der WWZ Telekomm AG, Zug, gehört.

Aus Sicht des Gemeinderats ist der Zeitpunkt für eine Übergabe des 
Netzes an sasag ideal. Mit dieser steht eine Käuferin bereit, die lokal 
gut verankert ist, über die nötigen Investitionsmittel verfügt und die 
Kontinuität für die Kunden gewährleisten kann. Andererseits ist völ-
lig offen, wie sich die Kundenzahl in den nächsten Jahren entwickeln 
wird. Aufgrund der intensiven Wettbewerbssituation dürfte es nicht 
einfach sein, die Kundenzahl zu halten. Immerhin ist jüngst eine Ten-
denz zur Stabilisierung der Kundenzahl festzustellen. Wie die Markt-
lage für einen Verkauf der GAN nach erfolgter Investitionsphase 
2031 und später aussieht, lässt sich daher heute nicht bestimmen. 
Namentlich ist nicht zu überblicken, welche Auswirkungen der Aus-
bau des 5G-Netzes auf die Feinversorgung hat. Es macht daher 
Sinn, jetzt die GAN zu einem guten Preis zu veräussern, was auf die 
angebotenen Fr. 7.1 Mio. nach Ansicht des Gemeinderats zutrifft. Da 
die GAN bereits heute die Fernsehsignale von der sasag Kabelkom-
munikation AG bezieht, dürfte die GAN-Kundin respektive der GAN-
Kunde vom Eigentumswechsel kaum etwas merken. Bei der sasag 
Kabelkommunikation AG ist die Migration einfach, da keine Endge-
räte ausgewechselt werden müssen. Zudem sind viele GAN-Kun-
dinnen und GAN-Kunden mit dem Angebot und den Servicelei-
stungen der sasag Kabelkommunikation AG seit Jahren bestens ver-
traut. Der Gemeinderat beantragt daher der Stimmbürgerschaft, den 
Kaufvertrag zu genehmigen.
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5.  Aufhebung von Erlassen
Genehmigen die Stimmberechtigten den Verkaufsvertrag, können 
die beiden folgenden Erlasse mit Wirkung per 31. Dezember 2020 
ersatzlos aufgehoben werden:

•  Reglement über den Bau, Betrieb und Unterhalt der Gemein-
schaftsantennenanlage der Gemeinde Neuhausen am Rheinfall 
(GAN) vom 6. Dezember 1994 (NRB 720.400)

•  Beschluss des Gemeinderats betreffend Tarife der Gemeinschafts-
antennenanlage der Gemeinde Neuhausen am Rheinfall (GAN; gül-
tig ab 1. Januar 1991) vom 6. März 1990 (NRB 720.401)

Das Reglement hat der Einwohnerrat unter Vorbehalt einer Geneh-
migung des Verkaufsvertrags am 2. Juli 2020 per 31. Dezember 
2020 aufgehoben. Der Gemeinderat hat seinerseits am 21. Juli 2020 
unter dem gleichen Vorbehalt den Tarif auf Ende 2020 aufgehoben.

6.  Personelle Auswirkungen
Es gibt keinen Personalabbau, denn der bisherige Stelleninhaber 
liess sich bereits per Ende 2019 pensionieren.
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7.  Verwendung Kauferlös
Der Gemeinde- und der Einwohnerrat schlagen vor, den Nettoerlös  
nach Abschreibung des Buchwerts von Fr. 881'224.80, somit rund 
Fr. 6.2 Mio., dem Gemeindeentwicklungsfonds zuzuweisen. Diesem 
sind in den Jahren 2021 bis 2030 pro Jahr jeweils Fr. 200'000.– ohne 
Zweckbindung zu Handen der Erfolgsrechnung zu entnehmen. 
Damit stellt sich ein Ergebnis ein, das theoretisch demjenigen ent-
spricht, welches resultieren würde, wenn die Gemeinde die GAN be-
halten, die Tarife erhöhen und die Investitionen selbst vornehmen 
würde. Für weitere Ausgaben, welche dem Zweck des Gemeinde-
entwicklungsfonds entsprechen müssen, verbleiben so immer noch 
rund Fr. 4.2 Mio.

8.  Beratung Einwohnerrat
Der Einwohnerrat hat den Verkauf der GAN an seiner Sitzung vom  
2. Juli 2020 behandelt und das Vorgehen des Gemeinderats einhellig 
begrüsst. Dementsprechend hat der Einwohnerrat dem Verkauf mit 
19 : 0 Stimmen einstimmig zugestimmt. Einstimmig hat er auch die 
Aufhebung des GAN-Reglements und die vorgeschlagenen Entnah-
men aus dem Gemeindeentwicklungsfonds genehmigt.
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9.  Volksabstimmung
Aufgrund des zur Diskussion stehenden Betrags, welcher die sinn-
gemäss anwendbare Limite von Art. 11 lit. k der Verfassung der  
Einwohnergemeinde Neuhausen am Rheinfall vom 29. Juni 2003 
(NRB 101.000) klar übersteigt, ist eine obligatorische Volksabstim-
mung erforderlich. Diese ist nach Art. 11 lit. g der Verfassung eben-
falls für die Entnahmen aus dem Gemeindeentwicklungsfonds erfor-
derlich.

10.  Weiteres Vorgehen
Sollten die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger dem Verkauf zu-
stimmen, würde die sasag ab 1. Dezember 2020 die Verantwortung 
für das GAN-Netz übernehmen und könnte ab 1. Januar 2021 über 
dieses rechtlich verfügen.
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11.  Abstimmungsfragen
 
1.   Genehmigen Sie den Vertrag mit der sasag Kabelkommuni-

kation AG betreffend Verkauf der Gemeinschaftsantenne 
Neuhausen am Rheinfall (GAN) zum Preis von Fr. 7'100'000.–?

 
2.   Stimmen Sie der Zuweisung des Nettoerlöses an den Ge-

meindeentwicklungsfonds zu, wobei diesem in den Jahren 
2021 bis 2030 pro Jahr je Fr. 200'000.– ohne Zweckbindung 
zu Gunsten der Erfolgsrechnung zu entnehmen sind?

Neuhausen am Rheinfall, 16. Juni 2020

Namens des Gemeinderates:

Der Gemeindepräsident: Dr. Stephan Rawyler

Die Gemeindeschreiberin: Janine Rutz

Neuhausen am Rheinfall, 2. Juli 2020

Namens des Einwohnerrates:

Der Präsident: Peter Fischli

Die Aktuarin: Fabienne Witschi
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Kurzinformation
Wieso soll die GAN verkauft werden?
Ursprungsziel der GAN war die Verbreitung des TV-Signals über Kabel. 
Aus dem TV-Kabel ist eine Telekommunikationsinfrastruktur geworden, 
die sich im freien Markt behaupten muss. Für das Netz der GAN sind in 
den nächsten Jahren Investitionen von zirka Fr. 4 Mio. nötig. Die Ge-
meinde will sowohl das wirtschaftliche als auch das nicht unerhebliche 
technische Risiko nicht mehr tragen. Es macht daher Sinn, jetzt die GAN 
zu einem guten Preis zu veräussern.
Ist der Preis für den Verkauf angemessen?
Die sasag hat in einer öffentlichen Ausschreibung den höchsten Preis 
geboten. Diesen beurteilen sowohl der Gemeinderat, welcher sich durch 
ein Fachunternehmen beraten liess, sowie der Einwohnerrat als ange-
messen.
Wurden Alternativen geprüft?
Genau geprüft wurde insbesondere, ob es Sinn macht, dass die Ge-
meinde die GAN weiterhin betreibt, was zu verneinen ist. Würde die 
GAN die in den nächsten Jahren anfallenden Investitionen selbst täti-
gen, wäre während vieler Jahre kein Gewinn mehr erzielbar und eine 
Erhöhung der Grundanschlusspreise wäre unumgänglich.
Wie sind die Auswirkungen für die Kundinnen und Kunden?
Da die GAN bereits heute die Fernsehsignale von der sasag bezieht, 
dürfte die GAN-Kundin respektive der GAN-Kunde vom Eigentums-
wechsel kaum etwas merken.
Steigen die Kosten sofort an?
Nein, die tiefen GAN-Anschlusspreise bleiben für drei Jahre fest. Da-
nach darf sasag die Preise anheben, wobei eine Anpassung an die 
Abonnementspreise in der Stadt Schaffhausen zu erwarten ist.
Was geschieht mit dem Erlös?
Vom Kaufpreis von Fr. 7.1 Mio. ist der Buchwert von knapp Fr. 0.9 Mio. 
abzuziehen, sodass ein Nettoerlös von rund Fr. 6.2 Mio. verbleibt. Die-
ser Betrag wird dem Gemeindeentwicklungsfonds gutgeschrieben. In 
den Jahren 2021 bis 2030 sollen diesem jeweils Fr. 200'000.– ohne be-
stimmten Verwendungszweck für das jeweilige Rechnungsjahr entnom-
men werden.
Was sagen die Gegnerinnen und Gegner dieser Vorlage?
Bis heute haben sich keine kritischen Stimmen zu Wort gemeldet. Der 
Einwohnerrat hat dem Geschäft mit 19 : 0 Stimmen einstimmig zuge-
stimmt.
Was sagen der Gemeinderat und der Einwohnerrat?
Der Gemeinderat wie auch der Einwohnerrat empfehlen den Stimmbür-
gerinnen und Stimmbürgern einstimmig, dem Verkauf sowie den Ent-
nahmen von jeweils Fr. 200'000.– in den Jahren 2021 bis 2030 aus dem 
Gemeindeentwicklungsfonds zuzustimmen.


